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. Preußen. 
ech den 5. April. Geſtern Mittag hat im Königlichen 
0 aloe zu Potsdam die Taufe der am 20. Februar c. 
Frſen Prinzeſſin Tochter Sr. Königlichen Hoheit des Prin⸗ 
Ades ich Karl von Preußen ſtattgefunden, Die junge 
nun bat die Namen Anna Victoria Charlotte 
bee Adelheid erhalten. — Seine Königliche Hoheit 
Otay 13 von Preußen, welcher geſtern bei der ae 
ner Wam als 9 J zugegen war, befindet ſich nach Höchſt⸗ 
hre fahrt nach Potsdam und Babelsberg ſehr wohl. — 
eſt 


ajeſtät der König und die Königin wohn 
5 Vormittag dem Gottesdienſte in der Schloßkapelle 
aje ſlottenburg bei. Um 12 Uhr Mittags wollten Ihre 
tät die Königin mit den Prinzen und Prinzeſſinnen 
Aätniglichen Hauſes nach Potsdam fahren und Se. Ma⸗ 
Hm er König um 1 Uhr durch Grunewald ebenfalls 
| tion, folgen die Allerhöchſten Herrſchaften ließen jedoch 
u dar abſagen, blieben in Charlottenburg zurück und mach⸗ 
AR auf eine Spazierfahrt nach Bellevue. 
IN ten, den 1. April. Dem Vernehmen nach hat die von 
es niſchen Kommiſſion in Sachen des hieſigen Brücken⸗ 
het dagenommene Unterſuchung zu der Ueberzeugung ge⸗ 
g eben die Verweigerung einer Brückendurchlaß⸗Vorrich⸗ 
| (bericht o ſehr im Intereſſe der Schifffahrt als des Lan⸗ 
a cd iegt. Die Techniter ſollen darüber ſich 4 
N gefährden haben, daß ein Durchlaß unzweckmäßig und 
6 ern ar ſei. Die von der 
en u zugedachte Entſchädigung für die Einrichtung zum 
6 nöthund Wiederaufrichten der Maſten iſt höher gegriffen 
asien iſt, jedoch wird dabei von Seiten Preußens vor⸗ 
ae daß 


händ urch aß üb 1 7 2 
di er den Rhein bauen wollen, an dieſer Ent: 
7 gung participiren. 4 ? 


l 


preußiſchen Regierung den 


dae d. ; Geſterreich. 

lade Baenedig berichtet man, der Erzherzog ſoll das un: 
renettagen jener Sn (der Gräfin Seeg, cher des 
RI chen Feldmarſchalls Nugent) im Theater, wo ſie mit 


—— 


diejenigen Uferftaaten, welche ebenfalls Brücken 


mirte, gemißbilligt und ihr achttägigen Hausarreſt auferlegt 
haben. So oft der Hof ſich in das Theater Fenice begiebt, 
wird es leer und man geht alsdann ins andere Theater 
Apollo. Auf den öffentlichen Spaziergängen iſt es ebenſo. 
Die Hofgeſellſchaften ſind noch weniger beſucht als in Mailand. 


Sch wei z. 

Bern, den 1. April. Der perſönliche Bericht des ſchwei— 
zeriſchen Geſandten in Paris lautet: Franreit bestehe auf 
der Konſulatserrichtung. Verweigert der Bundesrath das 
Grequatur, dann droht Frankreich mit der Entziehung des 
Erequatur der ſchweizeriſchen Konſuln. Der ſchweizeriſche Ge⸗ 
ſandte empfiehlt dringend die Bewilligung des Erequatur für 
die neuen franzöſiſchen Konſuln. 


Frankreich 

Paris, den J. April. Der Präfekt des Aube⸗Departe⸗ 
ments hat ein Speiſehaus bei Carcaſſonne und ein Kaffee⸗ 
haus bei Narbonne ſchließen laſſen, weil es Anſtalten ſeien, 
wo die Ideen des Sozialismus und der Anarchie, unter Zu 
ſtimmung der Eigenthümer, genährt und verbreitet würden. — 
In Troyes wurden 15 zu der geheimen Geſellſchaft „Ikarien“ 

ehörende Perſonen verurtheilt. — In Montpellier wurde ein 

kann zu 4 Monaten Gefängniſſe und 50 Fr. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt, weil er in den erſten Tagen des Januar das Ge⸗ 
rücht verbreitet hatte, die Republik werde in den näͤchſten 
Tagen proklamirt werden. Er wollte dies von einem Chef 
der republikgniſchen 9 555 gehört haben, der im Dezember 
durch Carcaſſonne gekommen fei. — In Bayonne wurde ein 


den eie Farben auf eine auffällige Weiſe renom⸗ 


ie: wegen Beleidigungen gegen die Perſon des Kai: 


rs z ? 10 Monaten Gefängniß und 500 Fr. Geldſtrafe ver⸗ 


urtheilt. 

Paris, den 1. April. Der engliſche Geſandte in Paris 
macht bekannt, daß die ac ce ie Be in 
Städten oder Gemeinden wohnen, wo kein engliſcher Konful 
iſt, auch ferner mit Paſſen der Lokalbehörden im Innern 

ſrankreichs reifen können und dieſe in dringenden Fällen a 

aſſe zur Rückkehr nach England ausſtellen dürfen. Uebri⸗ 


gens wird der engliſche Geſandte in Paris auf Anſuchen auch 
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Bat IR, > der Geſuchſteller als engl 
bekannt ift. — Aus Newyork wird unterm 15. un emel⸗ 
det, daß in Newyork in et des Gerüchts, als ſei bomas 
Al. lſop daſelbſt eingetroffen, die Polizei ofort die ſtrengſten 
aa chungen angeſtellt und die Gewißheit erlangt habe, 
daß Allſop gar nicht amerikaniſchen Boden betreten, ſondern 
8 5 Gerücht nur ausgeſprengt worden ſei, um die Polizei 
auf dem rg Feſtlande irre zu führen. — Die Zahl 
der franzöſiſchen Offiziere und Unteroffiziere, die mit Ferut 
Khan nach Perſien gehen, beträgt 38. Der Kaiſer hat befoh⸗ 
len, daß man nur ſolche Offiziere und Unteroffiziere bezeichne, 
welche die beſten Zeugniſſe beſitzen. 
ien: 

In Bologna iſt die öſterreichiſche Garniſon verſtärkt wor⸗ 
den. — In Imola, der Vaterſtadt Orſinis, wurde über 
Nacht eine Inſchrift in Marmor an einer Säule auf einem 
der beſuchteſten Plätze aufgeſtellt folgenden Inhalts: „Felix 

DPrſini, der unerſchrockene Kämpfer für die italieniſche Unab⸗ 
hängigkeit, von der Tyrannei zum Tode verurtheilt, erwartet 

1 von den Italienern Ehre, Mitgefühl und Rache und hofft, 
daß ſeine Gebeine im Tempel der Märtyrer ruhen werden, 
obald die Oeſterreicher aus Italien verjagt ſein werden.“ 

ie päpſtlichen Beamten hatten viele Mühe, dieſe Inſchrift 
in Gegenwart einer großen Volksmenge wegzubringen. Die⸗ 
f ex war auch handſchriftlich in vielen andern Theilen der 
Stadt angeſchlagen worden. 


Großbritannien und Irland. 
Die en en 1 Englands und Frankreichs, welche 


BE 


beſchloſſen haben, ſich unmittelbar an den Hof in Peking zu 
wenden, haben die Bevollmächtigten Rußlands und der Ver⸗ 
einigten Staaten zu Betheiligung aufgefordert und dieſe ſind 
ſofort darauf eingegangen. Zwei Sekretäre der engliſchen 
und franzöſiſchen Geſandtſchaft werden mit den Noten der 
Bevo Beinen mit dem nächſten Packetboote von Hongkong 
a nach Schanghai abgehen und dieſelbe dem dortigen General⸗ 
gaouverneur zu Beförderung nach Peking übergeben. Die 
De a Sch ſelbſt werden ſich noch vor Ende März per⸗ 
ſonlich nach Schanghai begeben, 

London, den 1. April. Die Geldſammlungen für den 
vatriptiſchen Fonds zum Beſten britiſcher im letzten Kriege 
gefallener Krieger haben die Höhe von 1,653,045 Pfd. St. 

erreicht. Bis jetzt erhalten 3156 Wittwen mit 3890 Kindern 
anſtändige Jahrgehalte. Der Ausſchuß beabſichtigt zwei große 
Etrziehungsinſtitute zu gründen, eins für 300 Knaben und 
deins für eben fo viele Mädchen von Soldaten, Matroſen und 

Marineſoldaten. — Der engliſche Geſandte in Paris meldet, 


arg 
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daß Engländer in Frankreich wie früher Bälle zum Reifen in 
Frankreich wie zur Heimreiſe erhalten. — Die Konfirmation 
des Prinzen von Wales hat heute ſtattgefundeu. 
ir Montenegro. 
Das öſterreichiſche 0 hat aus Moſtar nach Wien 
emeldet, daß Fürſt Danilo ein Aufgebot von 20,000 Mann 
anbefohlen habe, und daß in Montenegro rope Vorbereitun⸗ 
ö gen zum Kriege getroffen werden. Ueberall werden Verſchan⸗ 
Ra gungen aufgeworfen und die in die ſchwarzen Berge führen 
deen Straßen unbrauchbar dem act um den türkischen Truppen 
155 1 Vordringen in dieſelben parat zu erſchweren. Die 
Taaürken werden vorläufig den Diſtrikt von Nikſich, der un 
mittelbar an Montenegro grenzt, ſtreng cerniren, 
Aus Gattaro wird unterm 17, Mär en Ein 
BA au re e e de en Danilo auf allen Marktplätzen 
pPaublizirter wurde an alle Kapitäne und Centurionen 
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gaäſſe in alle Theile Frankreichs ſchicken, wenn vom Maire’ verfandt und darin unter Androhung der ſtrengſten IN 
5 f 78 Unterthan unterſagt, irgend etwas Feindſeliges gegen das 2 ? 


n dieſem Ukas 1 
a gegen die Türkei 
ewalt der Gewalt entg 


wird ferner 
ergtt 
egenſe 


biet zu unternehmen. 
Montenegro werde keine 
m Falle des Angriffs aber 


Türkei. 
Konſtantinopel, den N. März. 
tigt ſich faſt ausſchließlich mit den Unruhen in 
gomina und mit den Angelegenheiten der Mon 
griner. Die Pforte iſt entſchloſſen, ſich auf keine din 


Die türkische Geſandtſchaft in Wien ba 


Serbien. 
1. April eine Depeſche aus Belgrad erhalten, nach wi 
die Senatoren begnadigt worden find. Die if 
hat einen Ort der Internirung außerhalb Serbiens 10 


zeichnen. 
Nord ⸗ Ameriſta. 


Newyork, den 20. März. Die neueſten Nachrichten 
Mor mon, 


der Bundesregierung herbeizuführen, indem er ertiät 
wolle den Civilbeamten den Zutritt in die Salzſeeſtab! 
verwehren und ihrer Amtsthätigkeit kein Hinderniß mu 
Weg legen, den Truppen hingegen will er bewaffneten 
derſtand leiſten, wenn fie vorrücken. Die Geſetzgebunſe 
Utah hat ein Promemoria an den Kongreß geſchickt z 
fie gegen die Zwecke der Expedition proteſtirt und ihn 
reitwilligkeit ausſpricht, guten Beamten, bei deren 

man ihr auch eine Stimme gibt, Gehorſam zu leiſten, 
verlangt von der Bundesregierung, daß fie ihr Die 
der Expedition mittheile, welche fie unter den gegen 
Umſtänden für nichts beſſeres als für eine Räuberbe 
ſehen könne. — Aus Santa Fe wird gemeldet, das 
der Salzſee-Utah-Indianer habe die Capatoes in 
bewegen geſucht, zur Unterſtüzung der Mormonen 
hen, ſei aber nicht erfolgreich geweſen. Kit Carſon 
den Mutaches, Utahs, Arrapochoes und Pueblos 

niß abgeſchloſſen, wodurch dieſe den Vereinigten Staa 
ſprechen, gegen die Mormonen mitzukämpfen. 


Aſtie n. 

Oſtindien. Laut Berichten aus Bombay von 
hatte General Grant die Rebellen, welche in i 
gefallen waren, geſchlagen, Gundſchini, die Neid 


— 


in 


ua ala 


einde getödtet und 4 Kanonen 


uber, 
b üb 


ie behaupteten aber nichts gehört zu haben. 
guchung ergab, daß ſie Mitſchuldige und beſtochen wa: 
re ke wurden daher alle 11 aufgehängt. Die Truppe ſetzte 
bun, Flucht durch das Doab fort, machte auf zwei Polizeiſta⸗ 

en die Leute nieder und gelangte am Morgen nach Gal⸗ 
d Rao ſoll ſtarken Zuzug erhalten haben und die Leute 

gut bezahlen. Die Galpee⸗Sepys fielen in das Gebiet 
den Engländern zugethanen Rajah von Churkaree, ſchlu⸗ 
? eine Truppen, ſchleppten feine Kanonen fort, beſchimpften 
1 A alaſt und nahmen ihm 30,000 Pfd. St. aus der 
f e 


weg. j 
Dina, Die kaiserliche chineſiſche Armee hat ſich nach 
Einnahme der Städte Kuatſchen und Tſcheukiangfu 
an er Niedermetzelung ihrer Bewohner, den Lauf des 

Mena verfolgend, vor Nanking begeben, um dieſe 
daadt, wo der Hauptſitz der chineſiſchen Inſurrektion iſt, zu 
Tſchaugkurleang befehligt die kaiſerliche Armee. 

er Ober ⸗ Kommandant der gnltrgenten, 
de aber im hres durch glänzende An⸗ 
et ewonnen. Dieſem Gene⸗ 


’ 


en 
\ 10 werd 
dem 
\ ehe 


er 
Kung ; 
85 
chefranzöſiſches Polizei⸗Corps handhabt die Paß⸗Polizei. 
N 
zue Offiziere der Verbündeten in Uniform ſind von dem Paß⸗ 
e befreit. Den Matroſen und Soldaten iſt es nur im 
kan anbirten Dienſte geſtattet, an's Land zu gehen. Die 
t⸗Thore von Canton ſind von Sonnenaufgang bis Son⸗ 
nter ang geſchloſſen. Kein Fremder darf ohne beſondere 
0 die von öffentlichen Beamten beſetzten Häuſer be⸗ 
Ar Handelsſchiffe dürfen nicht zwiſchen den Kriegsſchiffen 
ad den Stadtmauern ankern. Die Einführung von Waffen 
Aa unition iſt unbedingt verboten. Auf den Höhen des 
Au sinbügels im Ben der Kommiſſare ſollen in allen 
j ein fällen rothe Flaggen aufgezogen werden, bei deren Er: 


en jeder Europäer, der in der Stadt iſt, zu ſeiner eigenen 
den Seit dieſelhe ſofort zu verlaſſen, und ſich entweder nach 
lionen dien. der Verbündeten oder nach einer der Polizeiſta⸗ 
zurückzuziehen hat. N 


Ein r 
kale von Böhmiſch⸗ Neuſtädtel kommender Schuhmacher⸗ 
„ader ſich in Friedeberg a. Q. etabliren und zu 

, Behuf Ledereintäufe dort machen wollte, wurde am 
nder) auf den Feldern in der Nähe der Stadt erſchlagen 
gen, Der müthmaßliche Mörder iſt bereits gefänglich 
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| Miszelle. Eee 
Wörtliche 1 0 eines Aktenſtücks einer 

öſterreichiſchen Dorfgemeinde: „Selber Eigenthü- 

ſeiner Heimat deſſelben 


r mit Betteln ſich durch den 
n ſi 
56. . P. "m. p. 


mer wird gern den Weges na 
matſcheines angeordnet, weil 
Unterkommen verhält. 
Vorſteher.“ 


W. 10 Dez. 18 


Das erſte Abenteuer. 
(Novelle aus der Neuzeit. Von C. N.) 
(Fortſetzung u. Beſchluß.) 


Aber es ſollte ihm noch viel langweiliger werden; noch 
mußte gar manche Mutter ihren Sohn hergeben, damit 
die alte morſche Pforte zu ſtützen. Da kam die blutige 
Schlachtnacht bei Jukermann. Schmidt befand ſich in dem 
erſten franzöſiſchen Schlachthaufen, den der tapfere Bosguet 
den verzweifelnd kämpfenden Engländern zu Hülfe führte. 

Schwerverwundet mufte Schmidt vom Schlachtfelde getra⸗ 
gen werden, aber dafür lohnte auch das Offizierpatent fer 
nen Muth. „Meine Herren!“ ſagte er zu den ſeine Wun⸗ 
den mit allen möglichen Inftrumenten unterſuchenden Aet 


ten gewendet: „Um das Eine bitte ich Sie, machen Sie a 


den neuen Offizier nicht etwa zum alten Invaliden! Ich 

habe ſpäter noch einem gegebenen Verſprechen nachzukom; 

men, und möchte nicht gern zum Lügner werden.“ s 
Lachend verſicherten ihm die Aerzte, es habe keine Gefahr. 


Er würde bald, nach wie vor, die Bahn des Sieges ver⸗ Br 


folgen können. In kurzer Zeit war er denn auch wieder 


hergeſtellt; aber eine Wunde, die ihm weder Kugel noch 2 


Schwert geſchlagen, klaffte immer tiefer auf, die Wunde 
ſeines Herzens. Er liebte Eugenie wahrhaft und tief und 
ſehnte fi) vor allen Dingen, fie einmal zu ſehen, aber 
Monat um Monat verrannen, ſchon hatte der Winter den 
Herbſt und der Lenz den Winter abgelöſt, und noch immer 
rollten die blutigen Würfel. Endlich war auch der ſchwerſte 

Kampf gekämpft, der Malakoff erſtürmt, Sebaſtopol gefallen. 


Auf den theuererkauften rauchenden blutbeſpritzten Trüm : 


mern war Schmidt zuſammengeſunken. hs 
fi = / 7 
„Mein Lied geht zu Ende!“ murmelte er; „aber doch 
habe ich den letzten Vers mitſingen können. Ade, mein 
Vaterland! Ade,“ — eine durch den Blutverluſt erzeugte 


Ohnmacht raubte ihm die Beſinnung, und während rings 


Jubel erſcholl und ſchmetternde Siegesfanfaren ertönten, 
war er ſtill und lautlos in ein Lazareth getragen worden. 


Er ftand lange auf jener verhängnißvollen Brücke, die von 


Leben zum Tode führt, endlich war die Kriſis vorüber, das 
Leben triumphirte, wenn auch ſchwer. Dieſer letzte ampf 
brachte ihm den Hauptmannsrang, aber auch gleichzeitig 


den Invalidenſchein. Als er nach langwierigem Krankenla s 


ger zum erſten Male wieder auszugehen vermochte, um ſich 
1 jo ſchwer errungenen Plätze zu beſchauen, wie kam ihm 
a 2 T 

ſchwunden, der Frieden begann mit linder Hand die ger 
ſchlagenen Wunden zu heilen und warf über die unzähligen 3255 5 


% 


Opfer verſöhnend ſtrahlende Ruhmeskränze. Die Weitmädte 


rüſteten ſich zur Heimreiſe. Auch in Schmidt's Bruſt er⸗ 13 = 


llles fo ſonderbar vor. Der kriegeriſche Ernſt war ver- 
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wachte die Sehnſucht gar gewaltig, aber weniger nach der 

eimath, als nach einem andern ihm fo 1 Ei 

nde. Aber wo mochte fie weilen? Welches Scidjal 

unte fie getroffen haben? Der Krieg kennt ja weder Rück⸗ 
chten, noch Erbarmen. Und welche — 5 Flucht der Zeit 
lag . dem Augenblicke des Scheidens von Eugenie 
und dem ſeiner e Dieſe, oder doch ähnliche Ge⸗ 
danken mochten wohl ſein Hirn durchkreuzen, als er plötz⸗ 
lich ſtutzte und freudig erſchreckt ſtehen blieb. War es eine 
Täuſchung ſeiner Augen, oder war es wirklich die kleine 
Wahrſagerin, die da vor ihm ſtand? Ja, fie war es wirk⸗ 
lich; ſie überbrachte ihm die Aufforderung, ihr zu folgen. 
Und ſie hatte nicht nöthig dieſe Aufforderung zu wieder⸗ 
holen. Schmidt fühlte ſich mit einem Male wunderbar geſtärkt 
und folgte ohne Zögern der Alten in eines der ſtattlichen 
Häuſer, das ſich in dem beſchoſſenen Stadttheil Sebaſto⸗ 
pols ziemlich unverſehrt erhalten. Dort traf er Eugenie, 


aber in Trauer, ihre Mutter war geſtorben. Lange ſtockte 


der Fluß des Geſprächs; Augen und Geſichtszüge ſprachen 
deutlicher als es die Zungen vermochten, was in den bei⸗ 
derſeitigen Herzen vorging. Endlich war die ſüße Scheu 
ewichen, und fie erzählten ſich beiderſeits ihre erlebten 

chickſale. Auch Eugenie hatte viel und mancherlei erfah⸗ 
ren, aber der herbſte Verluſt, der ſie betroffen, war der 


ihrer guten Mutter. Auf fein Befragen, wie fie denn hie- 


hergekommen? ſagte ſie ihm, daß dies unter dem Schutze 
der Franzoſen, im Geleit einer ihr befreundeten Familie 
eſchehen ſei. Sie habe es allerdings längſt aufgegeben, 
15 jemals wiederzuſehen, da grade ſein Corps überall am 
meiſten gelitten, aber hier habe ſie erfahren, daß er noch 
lebe, und 0 habe ſie ihn des vergeblichen Suchens entho⸗ 

m die Erfüllung ſeines gegebenen Verſprechens 
erleichtern wollen. Dabei überreichte ſie ihm den Ring, den 
er ihr einſt gegeben. Möglich daß ihre Hand dabei gezit- 


tert hat, denn er fühlte ſich veranlaßt, ſie zu ſtützen, und 
die leiſe zitternde Bewegung ihrer Hand mußte elektriſcher 


Art ſein, denn ſie theilte ſich ſeinem ganzen Körper mit. 

„Aber nun verlange ich auch ein Gegenandenken!“ ſagte 
ſie, und der Ton ihrer Stimme bebte in Wehmuth. 

„Ein Gegenandenken?“ fragte er und auch ſeine Stimme 
entbehrte jenes Beiklanges der Munterkeit, der ihm ſonſt 
eigen war. 

„Wenn Sie die Hand, die den Ring einſt trug, nicht ver⸗ 
5 79575 ſo würden Sie dem Werke meiner Rettung nicht 
allein die Krone aufſetzen, ſondern auch Ihre Lenormand 


zu Ehren bringen!“ 


Sie erröthete und blickte vor ſich nieder, dann ſchg ſie 
die Augen zu ihm auf, trat ihm einen Schritt näher und 


ſank, überwältigt von dem eigenen Gefühle, an ſeine Bruſt. 


Einige Wochen ſpäter las man unter den angekommenen 


Fremden zu Paris: Schmidt, Hauptmann a. D. und Ren⸗ 
tier, nebſt je Gattin Eugenie. 


„Das erſte Abenteuer iſt alſo doch wahr geweſen!“ ſagten 
die noch überlebenden Kameraden Schmidts, die feine Er- 
bezweifelt. 


„Und Deinen Schmerz belohnt das Herz!“ jubelte noch 


pft der glückliche Schmidt. 
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Familien Angelegenheiten. 


2100. Na ch n ger. 
am Grabe unſeres geliebten Gatten, Vaters und Scheit 
vaters, des Freibauergutsbeſitzers 


Johann Gottlieb Jäckt! 

in Ober-Probſthain. 1 

Derſelbe ſtarb am 24. März c. an den Folgen einen 

22. März in den Abendſtunden von e Here 
Stalle an den Kopf erhaltenen Schlages, nachdem rn 

Alter gebracht auf 59 Jahr § Monat und 11 Tag Bi 


Wann, wo und wie, o Gott, ich einſtens werde N” 
Ob ich lebensmüd' und ſanft eingeh zur ew'gen Ru ben 
Ob ein Unfall plötzlich Tod mir bringet und Verde“ 
Herr des Lebens und des Todes, dieſes weißt nur 
Unerforſchlich, Herr, ſind hierin Deine Wege 3 
Und uns, Deinen Kindern, weislich ſtets verborgen: 
Schrecklich, wenn die Zukunft offen vor uns läge 
Und wir ſäh'n den Tod nah'n heute oder morgen. 


Zermalmt vom Schmerz und blutend in dem Herzen 
Umſtehen, treuer Gatte, Vater, wir Dein Grab 
Wir trauern tief! Es machet unſern Schmerzen 
Ein Thränenſtrom nur Luft. — Du ſankſt hinab, 
Getroffen von dem harten, ſchweren Schlage, 
Der unerwartet ſchnell Dich riß aus unſerm Kreiſe. 
Laut weinen wir, und laut wird unſers Schmerzes 
Denn, Gatte, Vater, Du fehlſt uns in jeder Weiſe. 


Doch, Gott, was Du jetzt thuſt, das wiſſen wir bier W 
Hernachmals aber werden wir's gewiß erfahren. icht 
Dein Thun iſt lauter Segen ſtets, Dein Thun iſt lauter 0 
Dieß wiſſen wir und ſoll vor Murren uns bewahren. ben, 
Der Glaub', des Vaters Geiſt wird 4 5 uns umw N 
Nis, was hienieden tröſtend unſre Thränen ſtillt — 
Die Hoffnung aber, daß wir einſt uns wiederſehen, 

Iſt's, was unſer Herz mit Freud’ und Wonn erfüllt. 


Die Hinterbliebenen 


Klage 


2099. Cypreſſeuzweig 
auf das Grab unſers innigſt geliebten Sohnes, 
des Junggeſellen 


2 
Ernſt Theodor 541% 


Geboren den 7. November 1834. Geſtorben den >. er, 
1858, nach einem Ywöchentlichen ſchweren Krankenlagen 


Dich labt der beſſre Lebensmorgen, 

Auf ewig iſt Dein Geiſt geborgen; 

Ein Engel reichte Dir die Hand 

Zum Aufſchwung in das Vaterland. 

Zur Ruhe Gottes gingſt Du einn 

Der Kampf iſt aus, der Sieg iſt Dein. 

Friedebeberg a. Q., den 8. April 1858. 8 

Joh. Benj. Rösler, teru. 
Friedr. enr. Rösler | 2 1 
Laura Menzel, als Braut. 


Na cher u f 
unſerer guten Schweſter, der 


Mathilde Schaffrath, 
geborene Effenberg, 


| nach langem Kampfe am 5. April a. e. in Eichber 
bei Hirſchberg ſanſt entichlief. x 


ee 
O wie wohl it, Schweſter, Dir geſchehen! 
Gott erhörte Dein und unſer Flehen 
Und entfeſſelte vom langen Schmerz 

ein beklomm'nes und verwund'tes Herz. 
Jammer⸗ Nächte ſind Dir viel gekommen, 
kiemand hat Dir eine abgenommen! 
Seufzend ſtanden Dir die Deinen nah; 
Aber Kraft zu helfen war nicht da. 


Ach! da hoben ſie empor die Hände: 
„Mach, o Vater, mach der Noth ein Ende, 
Hier iſt keine Hülfe nah und fern!“ — 
Und ihr Seufzen ward erhört vom Herrn. 
Ir da ſandt' er feinen Friedensboten, 
Dieſer rief den Leib ins Land der Todten, 
Und den Geiſt, der ſich ſo treu bewies, 
Nahm der Herr ſelbſt auf ins Paradies. 


Dank dir, Vater, für Dein weiſes Walten, 
eil Dir, Schweſter, daß Du haſt gehalten 
Feſten Glauben bis ans Ende hin, 
5 dies bringt Dir ewigen Gewinn. 

iebe haft Du uns jo viel geſpendet 
nd den Deinen Segen zugewendet; 
Dank folgt Dir zum ſtillen Schlafgemach, 
Dank und Liebe in den Himmel nach! — 


auban, den 7. April 1858. . 


gust av Effenberg, Lehrer in Lauban, nebſt Familie. 
N errmann Effenberg, Portraitmaler, nebſt Frau. 


* — — — 2: —— — 
I Wr 

. e. 
‚in 4, huj. folgte unſrer, voriges Jahr entſchlafenen, ein⸗ 
an Tochter, ihr theurer Vater, mein guter Mann, der ge⸗ 
0 E Strumpfmacher⸗Meiſter und Stadtverordnete Jo 
An Heinrich Reichelt allhier, in einem Alter von 
6.3 M. 22 T. Noch iſt jene Wunde nicht verharſcht, da 
lägt mir und mit mir ſeinen greiſen Eltern, der unerbitt⸗ 
8 Tod dieſe neue, noch tiefere Wunde. Ganz vereinſamt 
u daſtehend, widme ich Freunden und Bekannten dieſe 
jeige, um ihre ſtille Theilnahme bittend. 

edeberg a. Q., den 7. April 1858. 
eo Erneſt. verw. Reichelt, geb. Theuner. b 


Ar. Todes Anzeige. : 
g 3. d. M., bald vos 6 Uhr früh, machte ein Nerven⸗ 
ig dem vielgeprüften Leben unjrer De Mutter, der 
ar Frau Partitulier Henriette Glatte, 
by Al, ein 8 ſchnelles Ende. Si 
\ 9050 Jahren 2 Tagen dem erſt vor wenig Wochen voran⸗ 
di enen Gatten in das beſſere Jenſeits. 
hödieſe ſchmerzliche Anzeige widmen allen lieben Freunden 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 

die tiefbetrübten Söhne: 
Emil Glatte, Oekonom. 
Mer Glatte, U: G.⸗Auskultator 


itz, den 5. April 1858. 


Todes anz ei 


itt eb. 7 a 
Sie folgte im Alter 


Er IN a Peer ede in 
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Todesfall 


2137. 6 all Anzeige. . 
Am Morgen des 4. April euch nt Leiden jan 


u einem beſſern Leben unſer guter Vater, wieger⸗ un 
{ der Müllermeiſter Gotthelf Theuner aus 
Ober: Kauffung , zuletzt in Maiwaldau wohnhaft, in einem 
hren, welches wir hiermit entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, erge⸗ 
benſt anzeigen. Die Hinterbliebenen. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom II. bis 17. April 1858). 


Am Sonnt. Quaſimodog.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Fommunionen: Herr Diakonus H eſſe. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. * 


Geboren, 
Hirſchberg. Deng. u &ı Schwarz: u. Schönfär⸗ 
iedri 


bermeiſter Finger e. S., Fr - 
Frau Tiſchlermeiſter Kallinich e. T., Auguſte Marie Emma. 
Den 15. Frau Pfefferküchlermeiſter u. Conditor Mertin 
e. T., Bonaventura Agnes Antonie Clara. — Den 20. Frau 
Schmiedemeiſter Burghardt e. S. Karl Ernſt Paul. — 
Den 4. April. Frau Fabrikant Möckel, geb. Binner, e. S., 
welcher den Eten ſtarbh. . 
Grunau. Den 10. März. Frau Inw. Holzbecher e. T., 
Johanne Pauline. 4 il) 
Hartau. Den 7. März. Frau Hausbeſitzer u. Bäckermſtr. 
Fuckner e. T., Ida Auguſte Erneſtine. 
Kunnersdorf. Den 3. April. Frau Häusler Kluge e. 
S., todtgeb. f 
Warmbrunn. 


el e. T. 8 2 
j Landeshut. Den 20. März. Frau Bürgermeister Seeliger 
S. 5 31. Frau Freihäusler Sauer in Nieder⸗Lep⸗ 
rsdorf e. S. 

e l 

irſchberg. Den 30, März. Agnes Louiſe Marie, To 
he immergeſ. Scholz, 11 J. 6 M. 4 T. Nen Pi 
Wilhelmine Henriette, Tochter des Tagel, Stumpe, 3 
II T. — Den 2. April. Frau Joh. Dorothea geb, Scho 
Wittwe des verſtorb. Bäckermſtr. Otto, 64. J. 4 M. 8° 


T ouch Edmund. — Den 7. 


„ — 


Crekutor Herrn Kallert, 1 M. 2 T. — Den 3. Joh. F iederike 

geb. Stumpe, Ehefrau des Poſtillon en 28 J. 4 

5 T. — Den 4. Frau Roͤhrmeiſter Joh. Beate Fiebig, ge 

Ludwig, 62 J. 4 M. 11 T. — Den 5. Verw. Frau Tagearb, 
ohanne Chriſtiane Badermann, geb. Heller, 74 9. 4 M. 
T. — Hermann Auguſt Oswald, Sohn des Töpfergeſ. 


Böhmer, 6 M. — Den 6. Bertha Emilie, Tochter des Gaſt⸗ 1 


hofbeſitzer Herrn Lannte, 6 M. 27 T. 


Kunnersdorf. Den 30. Mürz. Karl Auguſt Pohl, Inw, 
Pauline, Tochter des Inw. Metzner, 


24 Emilie Auguſte Mathilde 
geb. Effenberg, Ehegattin des Fabrik⸗Faktor Herrn Schaff⸗ 


5 9 — oſtine 
5 3 7 Ernejtine 
Eichberg. Den 5. April. Frau 


* 


rath, 46 J. 8 M. 18 T. 
Johannisthal. Den 6. April. Joh. Friederike, Tochter 
des Inw. Hornig, 2 J. 23 T 


Heriſchdorf. Den Trift ai. Friedrich Auguſt Zim⸗ 
11 N 10 2. N 


82 . i x f Müdolph 
Landeshut. Den 3. April. Frau Inw. Rudolph in 
Krauſendorf, Marie Roſine geb. Kloſe, 00 J. 0 


Den 11. März. Frau Steinſchneider Hen⸗ 


a 


Arthur Benno Berthold, Sohn des Königl. Kreisgerichts⸗ 
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‚Dber:Langendls. D. 10. März. Die Frau des Gärtner 
920 Stoͤckel, Joh. Friederike geb. Buſchmann, 5% J. 4 M. 19 T. 
Mi . Hohes Alter. 
Arnsdorf. Den 20. 9 Frau Maria Magdalena 
55 iegert, geb. — 57 hinterl. Wittwe des weil. Kunſtgärtner 
En Ziegert in Hirſchberg, 81 J. 7 M. 10 T. 

Die Wolfshau. Den 29. März. Johann Gottlob Hampel, 
Peder der Schulvorſteher und Gerichtsgeſchworner, In⸗ 
aber des Allgemeinen Ehrenzeichens, 81 J. 2 M. 24 
Er war 55 Jahre lang Schulvorſteher und 42 Jahre Ge⸗ 


1 richtsgeſchworner. 1. . 8 
. old berg. Den 2. April. Die verwittwete Frau Stricker 
5 Karoline Wincke, geb. Neumann, 91 J. 4 M. 11 T. 

* 1 — — — —— — — — — —— —— € —— 
Bet Berichtigung. 

1 N der Anzeige Nr. 1785 in Nr. 26 des Boten muß es 
. heißen: Waſſerglas, in Oel abgerieben Bleiweiß ic. 
t Bei den Kirchennachrichten in Nr. 27 d. Bot. muß es unter 


den Gerſtorbenen beim geweſ. Hausbeſitzer u. Handelsmann 
Reeichſtein ſtatt Heriſchdorf „Warmbrunn“ heißen. 


Eu U Lu 


Literariſche s. 


92 2065. In der M. Roſenthalſchen Buch-, Kunſt⸗ und Mus 
Bi ſikalienhandlung ift vorräthig: 
3 5 Bandwurm, der, und deſſen ſichere Abtreibung binnen zwei 


Tagen, 1856. Fünfte Auflage Preis 12 Ngr.; 42 kr. 
Hausarzt, der praktiſche, enthaltend über 1000 erprobte 
Haus⸗ und Heilmittel gegen alle im menſchlichen Leben 
vorkommenden Krankheiten, äußerlichen Verletzungen, 
plötzlichen Unglücksfällen ꝛc. Ste Auflage 1853. Preis: 
I Fr. 95 Ct. 15 Ngr. oder 54 kr. . 
RNichard, Dr., R., Nervenkrankheiten, die häufigsten ſchmerz⸗ 
haften, als nervöͤſes Kopfweh und Migräne, Nervenzahn⸗ 
weh, Geſichtsſchmerz, Rüͤckenmarkſchwäche, Magen-, Leber: 
u. Milzleiden, Nervenleiden der Gebärmutter, Hypochondrie, 
wie ſie unter einander zuſammenhängen und wie ſie ge: 
heilt werden können. Ste vermehrte und verbeſſerte Auf: 
lage. 1854. Preis 90 Ct.; 77% Ngr.; 30 kr. 
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erscheint lataglieh mit 2 grossen 
Bogen Text in 4% 1 fein eo- 
lorirtem Pariser (Stahl- 
stich) Modenbilde und vie- 
uſter⸗ u. Moden⸗ len grossen Schnitt- und 
Mustertafeln mit über 
2000 Vorlagen jährlich. Die 
neue Quartal- Nummer 
bringt als En gra- 
tis die erste Lieferun 
Verlag von Otto Janke , ;,.; nochnicht sr 
nenen dreibändigen Ro- 
mans von Hans Wachen- 


u Sen. 
Kan} Preis vierteljährlich für dies Alles nur 15 Sgr. 

e Die M. Rosenthal“ eche Buch-, Kunst- 
hit und Musikalien- Handlung empfiehlt sich zur 
Ausführung von Bestellungen. 


BERLINER 


Zeitung 


in Berlin. 


209015. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und Umgegend 
halt das halbjährliche Quartal den 12. April, Montag 9 Ad: 

mittag von 2 Uhr an, im Gaſthauſe zur Stadt London ab, 
wozu die beibeiligten Mitglieder freundlichſt eingeladen wer: 

den. Der Vorſtand. 


a 
: MN 


bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


N 


Hirſchberg den 6. April 1858. 


un, Handelskammer. 


Sitzung Montag den 12. April c., Nachmittags 


— 


1830. Nächſte Gewerbevereins⸗ Sitzung m 
12. April c., Montag 7 Uhr, im Saale zu den 3 Berk: 
angemeldete Vorträge: über die Natur der Gaſe, 

reitung durch Experimente dargeſtellt und ihre Nutzan 

auf das gewerbliche Leben vorzugsweiſe das Leuchtg 
treffend. Hirſchberg, den 28. März 1858, 15. 

Der Gewerbe Vereins ⸗Vorſtaßn“ 

o gt. j 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


2054. Dem ee wird hierdurch bekannt gemacht / si 
ein Verzeichniß der pejogenen Schuldverſchreibungen 
willigen Staats:Anleibe von 1848 in unſerer Stadt⸗ 1 
Kaffe zur Einſicht ausliegt; desgleichen iſt ein Exempläß 
Raths ⸗Seſſions⸗ und ein zweites im Stadtverordneten 
mer affichirt. 

Hirſchberg den 6. April 1858. 

Der Magiſtrat. 


2118. Noth wendiger Verkauf. 
Kreis⸗ Gericht zu Hirſchberg. 10 
Das der Wittwe Hoffmann, Chriſtiane geb. M. 

gehörige Haus No. 159R zu Grunau, abgeſchätzt auf 250 h 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in N 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16. Juli 1858, Vorm. 11 Uhr, ce 

vor dem Herrn Kreis⸗Richter Gomille an ordentliche! 
richtsſtelle im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 7 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbel 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kau ade 
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta 
Gericht anzumelden. Br 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbetenn 
ſitzerin des Grundſtücks, Wittwe Hoffmann, Chr! 
geb. Menz, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 30. März 1858. 5 

Königliches Kreis-Gericht J. Abtheilung 


20229. Holz verkauf. yon 
Am Montag den 10 April e, Nachmittage um 
4 Uhr ab ſollen im Gaſthofe „zum ſchwarzen Roß“ — 0 
aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg, Diſtr. Nr. 12 und 
im Ganzen 183 Saufen Fichten⸗ Stangen + Durcferi, fe 
Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Ver 


Schmiedeberg, den 3. April 1858. A 
Königliche Forſtrevier-Verwaltung - 


R — 0 n 


— 


Be e e 


| a . 
a über den Nachlaß des en Johann Carl 
e. eil zu Seidorf eröffnete Concurs⸗ Verfahren it 


chberg den 30. März 1858. 3 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. Gomille. 


8 ————— — — 
d. Deffentlicher Verkauf! 
fa Chriftian Ludwigſche Bauer gut Nr. 131 zu 
lebsvorf, ſeinem Ertrage nach auf 12,830 rtl. taxirt, wird 
um 20, April 1858, Vormittags 11 Uhr, 
Waiieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt. Taxe 
In Kaufs edingungen ſind in unſerem Bureau II. einzuſe⸗ 
l. h eder Bieter hat im Termine eine Caution von 2000 
Adar zu erlegen. Löwenberg, den 30. März 1858. 
nigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


AR 
| 


N Auction. 

und ontag den 12. April und den folgenden Tag, früh 9 Uhr, 

beim achmittag von 2 Uhr an, ſollen Prieſtergaſſe Nr. 121 

Wan Bädtermeilter Herrn Brückner hierſelbſt Meubles, Wäſche, 

hett liche und weibliche Kleidungsſtücke meiſtbietend verſtei⸗ 
werden. Hirſchberg, den 5. April 1858. 

Carl Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


2078. 


verpachteter Güter einzugehen. 


Pachten. 


fi, Pacht ⸗Geſuch 


cine Schmiede, mit dem nöthigen Zubehör, wird zu 


i ya geſucht und kann der Pächter ſofort in Pacht treten. 
beres bei Frau Scoda in Friedeberg a. Q. 


l Zu verkaufen oder zu verpachten. 
fil Eine in Goldberg neu erbaute, maſſive landwirth⸗ 
liche Stelle, mit 4 Stuben, Nebengebäude und 
euer, circa 30 Morgen Acker erſter Klaſſe, nebſt lebenden 
gi dem Inventarium, ſteht wegen fortdauernder Krank⸗ 
Dig, ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
ten. Nähere Auskunft darüber giebt der 
Leinhändler G. Beer in Goldberg. 
Schmiedeſtraße Nr. 320. 


D 
age. Herzlich ergebenſten Dank 
Nr wir hiermit E Frau — — Werken⸗ 
Vet geb. v. Gayette, jo wie dem hochgeehrten Damen: 
an 10 in zu Hirſchberg, für die am vergangenen Charfreitage 
edu arme Mädchen hieſiger Gemeinde gütigſt geſchenkten 
ngsſtücke, Bücher und Semmeln, Die dadurch den Be⸗ 
Alen ic hohe, unausſprechliche Freude wolle Gott 


\ ch t e. 
Mehreis, drtsrichter. Schröter. Jentſch. 
Ar Jätel, Lehrer und Gerichtsſchreiher. 


433 


: ME Pacht : Gefuhe BE 
" Von höchſt tüchtigen rationellen und intelligenten 
nnen, werden große oder kleine Güter zu pachten gewünſcht, 
Fünf zahlungsfähige wohlhabende Perſonen ſuchen Gaſthofs⸗, oder Wirthshaus⸗, oder Reſtaurations⸗ 


Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


renden d 5 1 ar 


225. Auktion. 
Auf den 17. Sp c., Nachm. 2 Uhr, wird im hieſigen 


Gerichtskretſcham der Nachlaß des Zimmermanns Menzel, 
beſtehend in: männlicher Kleidung und ſämmtlichem Zimmer⸗ 
handwerkszeug, gegen baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Straupitz den 6. April 1858. j g 
Die Ortsgerichte. 


2115. 5 Auktion. 

Künftigen Dienftag den 13, April, Nachm. 2 Uhr, werde 
ich in meiner Wohnung No. 8 zu Mittel⸗Zillerthal, eine Kuh, 
einige Ctr. Heu, einige Fuder Dünger und mehreres Haus: 
geräth gegen gleich baare Bezahlung verſteigern; wozu ich 
Kaufluſtige hiermit einlade, Mathias Schweiger, 


Ar) * 
Mühlen ⸗Verpachtung. 

Behufs Verpachtung der hieſigen Mühle, mit Schneide, 
Oel⸗ und Mahlwerk, Stallung und Zubehör, wird ein Lici⸗ 
tationstermin bei dem unterzeichneten Dominio auf 

den 12. April, Nachmittags 2 Uhr, 

angeſetzt. Die Bedingungen ſind daſelbſt vorher und im Ter⸗ 
mine zu erfahren. Das Domini um. 

Maiwaldau, den 24. März 1858. 


* 


andwirthen, die bedeutende baare Caution leiſten 
oder wären nicht abgeneigt auf Ceſſionen bereits 


2104. Daukſagung. 


Allen den geehrten edlen Frauen, Freunden und Bekannten 
in der Nähe und in der Ferne, welche während der ſchweren 
10 wöchentlichen Krankheit und am Tage der Beerdigung meiner 
geliebten Frau, Emilie Mathilde geb. Effenberg, jo 
rührende Beweiſe der innigſten Theilnahme der Liebe und 

reundjhaft gegen die Verewigte an den Tag legten, insbe⸗ 
ondere den geehrten Sängern für ihren ſo erhebenden und 
tröftlichen Abendgeſang, und Allen, welche die Vollendete zur 
letzten Ruheſtätte begleiteten, ſage ich hierdurch den tiefge⸗ 
fühlteſten Dank, verbunden mit dem Wunſche, daß der Höchſte 
Sie Alle vor ähnlichem herben Verluſte noch lange in Gna⸗ 
den bewahren möge! Guſt av Schaffrath, 

Eichberg, den 8. April 1858. Factor. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2150. Geſangeurſus. 
Der Unterzeichnete wird vom 15. d. Mts. ab in Folge 


mehrſeitiger Aufforderungen einen Geſangeurſus einrich⸗ 


ten, welcher einerſeits den Zweck haben ſoll, von Natur reine 
und wohltlingende Stimmen weiter auszubilden, andrerſeits 
zu erfolgreicher Betheiligung am Gejangnesein übig zu ma⸗ 
chen. Anmeldungen erbitte ich mir bis zum 14. d. M. und 
find die näheren Bedingungen bei mir einzuſehen. i 


Rudolph Thoma, 


7 
1 
ER 


* 


2001. Ich wohne jetzt beim Kaufmann Herrn 
Otto Krauſe am Ring Nr. 270, erſte Etage. 
Schmiedeberg. Dr. med. Getzel. 


Bleich Waare aller Art, 
zuͤr ganzen und halben Bleiche, übernimmt auf 


reine Natur Bleiche 
unter Garantie für jeden Schaden und Berechnung des bil— 
ligſten Bleichlohnes 


C. F. Fuhrmann in Jauer. 
218. Em pfe h I un g. It 
ch zeige einer hohen . wie dem geehrten Pu⸗ 


blikum ergebenſt an, daß ich alle, mein Hach betreffenden, 


kirchlichen Arbeiten verfertige, als: Holz-Bildhauer-Arbeit, 
alle Arten Vergoldungen, echtes Wiener Polement wie auch 
franzöſiſche Vergoldung; desgleichen im Freien die Del: 
Vergoldung zu Denkſteinen und Statuen, ſowie alle Arten 
Marmor = Anjtrihe, und ſtelle die reellſte und prompteſte 
Bedienung bei den billigſten Preiſen. 
X S. Bittner, Holz⸗ Bildhauer u. Staffirer 
in Hirſchberg. 


Errichtung eines neuen Sandſteinbruches 
2135. zu Langenau. 

Dem verehrlichen Publikum hieſiger Ge⸗ 
* beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen: daß 
ich von nun an allerlei ſteinerne Fabri⸗ 
kate verfertige und dieſelben zu einem her⸗ 
abgeſetzten Preiſe ablaſſe. Ferner verfertige 
ich auch Krippen, Waſſer⸗, Brüh⸗ und Malz⸗ 
tröge, und bitte alle Diejenigen, welche der- 
gleichen Gegenſtände brauchen, mich mit Auf⸗ 
trägen zu beehren. Zur Bequemlichkeit der 
Herren Beſteller bin ich jeden Donnerſtag, 
früh von 10 bis 11%, Uhr, in dem Gaſt⸗ 
zimmer der Grunerſchen Stadt⸗Brauerei zu 
Hirſchberg anzutreffen. 

Ernſt Atzler, Steinbruchpächter. 


1505. 


guter und moͤglichſt billiger 1 


In Bunzlau Herr I Ro ſt. 

77 Bean " G. Ismer. 

„ Gr.⸗ Glogau „ 3. G. Leipner. 
„ Goldberg „ J. E. Günther, 
1 3 5 C. R. Ehrenberg. 
„% Jauer “ C. A. Schenk. 

„ Liegnitz Herren Foͤſt K Happrich. 


454 


u. Nicht zu übersehen . 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum hi 
und Umgegend die 8 e, daß ich auch fu wer | 
Jahr mit den neuſten Zeichnungen r Zimmermaler 10 
ſehen bin und verſichere ich bei ſchneller Aus führung felge 
ins Fach der Malerei einſchlagenden Arbeiten moͤglichſt 0 dir | 
Tae auch übernehme ich jeglichen Delfarben: Aufl „ 

huͤren und Fenſter, in weiß und allen Holzarten, ich d 
den Quadratfuß drei mal mit fein weiß zu 9 Pf. 1 
gen Proben von den beliehtefien Holzarten in verſch 
Manieren gearbeitet, dei mir zur gefälligen Anſicht 
Auch übernehme ich jegliche Kirchen⸗Arbelten in WERT, 
ner Vergoldung, bitte daher durch recht viele Aufträg 
von dem hier Geſagten zu überzeugen. 16 

Herrmann Richter, Maler in Warmbrüm 


2106. Uebereilte Reden gegen den Bauer Huhrich und N 

G. Rothe in Gebhardsdorf nehme ich hierdurch; 

und erkläre beide öffentlich als rechtſchaffene Männer, r. 
Auguſt Ella“ 


t 
2093. Mit der ergebenen Bekanntmachung, daß ich von Im 
ab im Haufe des Fleiſchermeiſter Herrn Brückner mi 
Markte) wohne, verbinde ich die Anzeige, daß ich Vo au 
an buntgemalten Rouleaur halte, auch dieſelben 
Beſtellung nach jedem beliebigen Muſter anfertige, ei 
Robert Kretſchmer in Greiffenb j 
Zimmer: und Decorationsmalet 


2095. Nicht zu überſehen! Vel 
Es iſt mir ſchon einigemal zu Ohren gekommen, daß, 
onen ausgeſprochen haben: „daß ich dies Jahr keine 0 
elle kaufe!“ Gewöhnlich ſind ſolche Perſonen herumlauſog 
Fell⸗Aufkäufer, wozu fie nicht einmal berechtigt ſind. ie 
font 
nd 


dieſem Grunde zeige ich hierdurch an, daß ich auch d 
Jahr, jo wie früher, Zickelfelle zum hoͤchſten angemel 7 
Preiſe kaufe. H. Stiasn“ 
Wigandsthal, den 7. April 1858. Be 
2136. Warnung. ine 
Denjenigen, der noch einmal die meinem Erwerbezwaſf 
nachtheilige Rede verbreitet, welche aus Neid gegen 
ausgebracht worden, werde ich gerichtlich belangen. * 
Atz ler, Steinbruchpächter in Langengl 


2155. Für die freundliche Bekanntmachung im Gebirgsbih 
des Auguſt Adam, jetzt in Kaiſerswaldau, bringe ich 
hiermit meinen Dank, und bemerke, daß diejenige were 
die mir borgte, ſich an mich halten würde, weil i noch © 
für Obigen bezahlen muß. 4 
Chriſtiane Ada migeb. Pätzold in Petersde ne 


Bleichwaaren 


aller Art, als Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge, Garne und Zwirne zur Befbrbert 
auf vollkommen ſchöne unſchädliche Natur⸗Raſenbleiche übernehmen unter Zuſicherung roſch 


„ 

N 
C. A. e. Voigtiänd“ 

155 Ferd. Schmidt, ' 

iin . 

J. C. Klo ſes feel. 

. W. Kunicke. 


dr. Schnippers Erb 
da 4 


Loͤwenberg 

„ Neumarkt AR 
„ Neuſalz a. O. 1 
„ Neuftädtel N.⸗Schl. 1 94 
„ Parchwitz err 
„ Sagan 

„ Steinau a. O. 


(Nebſt Beilage.) 


4 M 1 8 


Beilage zu Nr. 29 des 


rü 
n 
r. 9 


eff 


sbezah 


dig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird. 


ng genommen werden. : 
Kupferberg, den 7. April 1858. 


al Em 


* 


le Arbeit, bei ſoliden Preiſen. 


Die Itülniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Ndet auf ein Aktien⸗Kapital von Drei Millionen Thalern, wovon zwei und eine halbe Mil⸗ 
ektiv begeben find, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzutretenden Reſerven im Geſammtbetrage von 
9,158. 1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien⸗Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden⸗Erzeugniſſen. 
ts „. Die Prämien find feſt, Nachzahlungen finden nieht ſtatt. 1 
Nan und längſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſchaft 
t 


an here Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; 


ORT eee e eee TITTEN 
Cr 


Boten aus dem Rieſengeb 


irge 1858. 


Die Entſchädigungen werden 


Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtung gegen die Verſicherten ſtets prompt und voll⸗ 


bei demſelben können auch Antragsformulare 


Schröter. 


Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Kupferſchmiede⸗ 
wu bäft in dem Haufe meines ſel. Vaters ungeſchwächt fortbetreibe und verfichere ganz 


Ich bitte das bisherige Vertrauen der alten Firma beſtens zu bewahren. 


. Löwenberg. W. Kaden. Kupferſchmied⸗Meiſter. 
1 
000. Ich zeige den geehrten Damen an, daß ich von jetzt 1886. Ein Freih aus 


hop UF der Langgaſſe beim Glaſermeiſter Herrn Brattke 
e und bitte Dieſelben, mich mit vielen Aufträgen zu be⸗ 
Hi Eduard Kuhnt, Schneidermeiſter für Damen. 
bare, den 1. April 1858. 
\ EIN Si 1 x 
, Geſchäfts Verlegung. 
Ungenmen geehrten Kunden, als reſp. Püblikum hier und 
gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich meine 
3 Spezerey⸗ und Taback⸗ Handlung 
leich Haus des Bäckermeiſter Herrn Hahm Nr. 53 (neben 
Fü ermeiſter Herrn Glöſcht) verlegt habe. 
das mir ſeither bewieſene Vertrauen meinen ergeben⸗ 


Lobi ank ſagend, empfehle ich mich zu fernerem geneigten 
wollen C. G. Hanke. 


„Schoͤnau, den 8. März 1858. 


N Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

15 Die dem Robert Schmidt gehörige Schankwirth 

7 de auf dem Cavalierberge iſt zu verkaufen. { 

näheres bei Böttchermeiſter Auguſtin. 

T. Eine ſchöne Freiſtelle mit 10 Morgen Ackerland 
ale Bolt und Graſegarten, neuem Wohnhauſe u. vor⸗ 
Be Inventarium, ſehr angenehm. gelegen, iſt zu ver⸗ 

N Commiſſionair G. Meyer. 


2078. 


holhen dienen. Es rankir 
ollen, worauf ſogleich das Weitere veranlaßt wird. 


x F 
Güter: Verkauf. 


ven e Landgüter in jeder beliebigen Größe und zu den verſchiedenſten 5 
ſelttaufen und wird Unterzeichneter gern mit Anſchlägen und mit genauer Wahrheitsgetreuer Be 
Es wird daher gebeten, in frankirten Briefen die zu leiſtende Anzahlung. gefälligit angeben zu 


mit fünf Scheffel Ausſaat, in einem großen Dorfe in der 
Nähe von Jauer, iſt unter höchſt ſoliden Bedingungen zu 
verkaufen. Die Gebäude ſind im guten Bauſtande und be⸗ 
finden ſich in denſelben fünf Stuben mit Zubehörungen. Die 
Lage eignet ſich vorzüglich zu jedem Handelsgeſchäft. Nähere 
Auskunft ertheilt er 

der Privat⸗Actuar Wiedermann in Jauer. 


Gutsverkauf. 


Mein zu Ober ⸗Pombſen gelegenes Bauergut 
Nr. 76 bin ich Willens ſofort zu verkaufen und ent⸗ 
weder bald oder zu Johanni zu übergeben. Daſſelbe 
beſtehet aus circa 120 Morgen gutem Acker, 25 Mor⸗ 
gen ſchönen zweiſchürigen Wieſen und 20 Morgen 
Laub- und Nadel-Holz. Das Grundſtüͤck hat eine zu⸗ 
ſammenhaͤngende Lage und das lebende und todte In⸗ 
ventarium, fo wie die Gebäude find im beſten Zuſtande. 
Reelle zahlungsfähige Selbſtkäufer können das Gut 
jederzeit in Augenſchein nehmen oder auf portofreie 
briefliche Anfragen das Nähere erfahren bei dem Be⸗ 
ſitzer G. Boring in Ober⸗Pombſen. 


2087. 


reiſen ſind in großer Auswahl zu 
bei - ee ber: 


Aufträge u. Nachweiſungen durch Kaufmann R. Fels mann in Brest 


E 2 


au. Schmiedebrücke Nr. 50. 


IR 


kunft darüber ertheilt 


2074. 


2010. in derkau fen: N 

In einer der ſchönſten Gegenden Schleſiens iſt eine Wirth⸗ 
chaft mit Krämerei und Schmiede, beſtehend in 3 maſ⸗ 
iven Gebäuden, 12 Morgen Acker und Gräſerei mit Inven⸗ 
tarium, beſonderer Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen 
und ſofort zu übernehmen. Nähere Auskunft hierüber wird 
die Expedition des Boten ertheilen. 

2091. M ü „ 

Eine gut gebaute Waſſermühle mit Mahl- und Spitz⸗ 
gang, 12 Morgen gutem tragbaren Acker, 2 Morgen Wieſe 
und Gräſerei, die einzige am Orte, iſt mit einer ſoliden An⸗ 
zahlung bald zu verkaufen und das Nähere zu erfahren beim 

Müllermeiſter Scholz in Ober⸗Baumgarten, 
Kreis Boltenhain. 


1740. Die von dem verftorbenen Maurermeiſter Gottſchild 
zu Warmbrunn beſeſſenen beiden Steinbrüche 

1. der lebhaft betriebene Muͤhlſteinbruch an der Langenau⸗ 
Hirſchberger Straße, mit einem Flaͤcheninhalt von circa 
8 Morgen, 
nebſt Aufſeherwohunng, 

2. der am Grunauer Spitzberge gelegene Sandſteinbruch 
mit einem Flaͤcheninhalt von 8 Morgen 70 ORth. und 
vollſtaͤndigem Handwerkszeuge 

ſollen aus freier Hand und unter ſoliden Bedingungen ver⸗ 
kauft werden und wollen Kaͤufer ſich an die verwittw. Gott⸗ 


ſchild zu Hirſchberg, Muͤhlgraben No. 404, wegen des Naͤ⸗ 


heren wenden. 

2004. Ein auf trocknem Grund im Sommer 1857 
mom maſſiv neugebautes Haus, mit hellen Stuben und 
Bodenräumen, nebſt Obſtgarten und etwas Acker 
am Hauſe gelegen, ſich beſonders für Weber und 
n eignend, ſteht zum Verkauf und ertheilt nähere 
Auskunft das Dominium Ober ⸗Kunzendorf 

0 bei Freiburg. 


0 4 
2 Nitterguts Verkauf. 
Ein in der Laubaner 1 gelegenes Rittergut mit 
eirca 650 Morgen Areal, lebendes und todtes Inventarium, 
alles im aa Zuſtande und vollſtändig, iſt ſofort verän⸗ 
derungshalber aus freier Hand zu verkaufen; eine Anzah⸗ 
von höchſtens 25,000 rtl. iſt genügend. Nähere Aus: 
Lachmann, Commiſſionair. 
Friedersdorf bei Greiffenberg. 
* 


N Verkäufe. 
n Schleſien iſt ein rittermäßiges Freigut, in der Nähe zweier bedeutender Kreis⸗ und Garniſ 
Städte und an der Eiſenbahn gelegen, wegen Ortsveränderung baldigſt zu verkaufen. Größe circa 500 Morgen 
wovon 450 Morgen durchgehends Weizenboden, 23 Morgen zſchürige Wieſen, das übrige Gärten, Wege ꝛc. 

größtentheils neuen maſſiven Gebäuden, 8 Pferden, 6 Zugochſen, 22 Melkkühe, 2 Stam mochſen, 6 Stück 
vieh u. 250 Schaafe, für 46 mille mit 15 mille Anzahlung zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren das 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Auftrag und Nachweis durch Kaufmann R. Felsmann in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


or on⸗ 
e 


und‘ 
Where. 


2037. a 
Hans-Verfauf. u 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Ne \ 
bei Löwenberg gelegenes Freihaus nebſt Garten a, 
kaufen. Das Haus habe ich vor 2 Jahren neu erbaut 
untere Stock iſt maſſiv und durchgängig überwölbt, eil. 
hält 4 Stuben, 5 Kammern und 2 Gewölbe, en N 
ſic vorzüglich zur 5 5 gu 2 Heſchäfts 
Neuland bei Löwenberg den 1. April 1858. 
Otto Rummer, Handels mange. 


l. Gaſthof⸗ Verkauf. 
Der Gaſthof „zum Buchwald“ in 9 
burg, mit Garten, Tanzſaal u. Badeanſta ö 
ſteht aus freier Hand zum Verkauf. 5 
Ernſt Traugott Fiedlen 


55 2 
8 Packpapiere!!! 
Eine große Parthie, circa für 500 rtl., in Royals, 
und Klein⸗Format, ſoll im Ganzen verkauft werden ef; 
Groß⸗Glogau. M. Kutte 
2140. Brettjägen in vorzüglicher Güte und belle, 
Auswahl, ſo wie Zoll gewichte (alte werden in Um 
angenommen), empfing und empfiehlt 4 


Ferd. Gottfr. Pu ſch vor dem Schildauer 27 


Friſche Bücklinge v sabe zur 
3232222323223330222332%2232322”% 
2148. Cochinchinahühner Eier, a 1 SUR 
find beim Wirthſchafts⸗ Amte in Fiſchbach 
8 zu haben. i 
reterereseeeeesotetetetgeeet 


2157. 


mer" 


— 


Br 


8 


06 


0 


2 


228 


4 


an esiährigen, — aber Saiſon empfehle ich . 5 
* 2102. Vom 12. April c. ab iſt Bau: und Acker- X 


U Lacken, Firniſſen, Pinſeln * kalk von guter Qualität beim Kalkofen in Rothenbach R 
Chablonen und Oel⸗Papier g 5 bei Gottesberg zu haben * 


Die G. Kramſtaſche Bergwerks⸗Verwaltung. X 


den 


billigſten Preiſen. C. Wein ma nn. MNT MN NANA 
u„Butterlaube Nr. 36. 1007, Masulatur, Banier-Späne ens Nie 
"dem ich mein Mode, und Schnittwanren- fais Taufe in den nee eee 
ee geneigten Beachtung empfehle, verkaufe gr i 
N neue ü 
Döbdeer den Tafft n 16 ſgr. für die und N ‚Berücken 
ei de che S 2, « Besichtigung zu = 2 Preisen bei 
0 e Vres von . „Hartwig, Hof-Fri ci 
wills von £ - 5 NB. Montag den 12. d. M. bin ich in Hotel da Roi 
Orleans von ä 5 a in Löwenberg anzutreffen, 2085. Kr 
6 : = nt ———— B are — AN, 
Cattune von . en aber 1 bt d ſind zu verkaufen Be: 
. r 4 5 Dom. Siebeneichen April 1858. > % 
Vuterlaube Nr. 36. S. Münzer. a ie a1 
VCC %K 0 
. peig bereit Heine 1 Betriebe 5 der Gerſchtsſcholz Werner in Merzdorf bei Landeshut. x 
ne, Schrotmühle wc. ſind billig zu verkaufen in 2113. Trockene Bretter und Pfoſten find in a „ 
| in Schmiedeberg. i ken vorräthig und jederzeit zu haben bir Ind I = 
* fütdie, m. Noſenthal'ſche Buch⸗, Kunſt⸗ Er J. C. Volkel, Hospital: und Auengaſſen⸗Ecke. 5 
alien⸗Handlung empfiehlt ihr Lager 2014. Ein fein zugerittenes Reitpferd, ganz fromm und 5 


— 


obeſter Stralſunder Spiellarten eier Ni ben de eber d. . enen 


deter Beachtung. 2 z are 
7715 grey Pet 20 ei A. 4 iepert in“ armbrunn find verä Be” 
| Aecht halber e DE . ſofort 4 Mi 19 55 3: = 
ein großer, runder, gut gehaltener Mahagoniti I Wer: £ 
don Peruan. Guan ®s ſonen, Geſtelle mit dreimaliger Er * 
een De en en We 4 4 „Rertü0), ER ! & war 
1 ‚ ofjeriven unter Garantie für beſte, © ein runder Ausziehetiſch zu 18 Perſonen, . 
alt voz end ens 1 1, mit einem Sticitoffe ein 22 Waſchſch er ange I 5 
1 42 à 15 ein großer Waſchſchrank in 2 Abtheilungen, 7 
ug Gebrüder & Comp in Stettin. Feine neue wattirte Doppelthür von Ledertuch a 
Commiſſions⸗Speditions⸗Geſchäft. zwei gut gehaltene Scheibengewehre mit Zubehör 2 
r Dora Sarermiinetn kuemntt — 
en Portland⸗Cement emp eh Zorzellan, asgegenſtände und Küchengeräth 27 
e 22 R 7 BR 7 £ — fr 
Men bauenden Publiko zu geneigter Abnahme 211]. Wegen Aufgabe meines Geſchaſts hier, verkaufe ich N 
= Mauvermeifter Ike in Hirſchberg. and Aummaaren, zu bepetend Dura Pech. Pub = 
Pu : Kurzr zu bedeatend herabgeſetzten Preiſen. Re 
& ern . s Bere et Nr. 1, das Pfund 3 jgr. Witwe Pappe in Erdmannsdorf. > 
Bit ochgeſchirr in allen Größen empfiehlt RE. * 
. anke n Schon. Aecht Engl. Portland⸗Cem nf * 
8 Ei B bi d 21 aus der rühmlichſt bekannten Fabrik der H Koi be 
f 5 9 Fe der Herren Knig 1 
e a me uch int eret !!! Bevan & Sturge in London, offeriven zu den billig- 
N Groß⸗ Gl Anfänger ſofort verkäuflich und zu übernehmen NEN Preiſen 2060. 
W logau, große Kirchſtraße 51. Hlug Gebrüder & Comp. in Stettin, 
2129. Zwiebelkartoffeln und Saamen - Erbſen find 


| Bekanntmachun; 5 1 Bart d 
der neu Se en bee 72 Scharſpſchen noch zum Verkauf bei dem Dominium Lehn haus. 


ergute f N f 55 — — 

tan zu Rudelſtadt iſt vom 12. April c. ab friſch Gute Kanzlei-Dinte, ächte patentirte Alizari 2 

; er Kalk und Kalkaſche zu haben. Dinte, Anth ragit⸗ (Steinkohlen-). Dinte, abb 

bitzdorf bei Kupferberg, den 28. März 1858. zrüne und blaue D inte empfiehlt zu billigen Preisen 
Köhler & Comp. 107. W. M. Trautmann in Greiffenberg 


* 


1804. 


Toöwenberg: C. W. Guͤnzel; Reichenbach: G. F. Liebich; Salzbrunn: R. Jenke & Kühn; Schwe! 


— 438 —ͤ— 


8 Aechter Peru Guano. i | 
Von unſerm direct von Antony Gibbs & Sons in Lo in 
bezogenen ächten Peru⸗Guano, haben wir dem Herrn C. Kirſteln 
in re chberg ein Commiſſionslager übergeben, wovon derſelbe 9" 
feſten Preiſen verkaufen wird. Breslau. J. Bloch & Comp.“ 


Zu geneigter Abnahme empfiehlt dieſen ächten Peru⸗ Guan 
Hirſchberg. 1 . Kirſtein. 


T ———— 0 
369. Der von der Koͤniglichen Regierung zu Breslau laut Verfugung vom 23. Juni 1857 und vom betre 5 
Königlichen Miniſterium durch Reſeript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung ® 
bewaͤhrtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil feinſter Zucker und weißer Zwiebel⸗Decoct iſt, geftattete 


weiße Bruſt⸗Syrup R. 
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Hirſehberg nur ächt zu den Preifen von 2 rtl., I rtl. u. die / Fl. zu 15 
verabreicht bei Herrn Robert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaubwuͤrdigſten ꝓrivatperſo 3 


liegen in jeder Agentur bereit. G. A. W. Mayer in Breslau, Catharineuſtraße 


A e! 

Außerdem ift dieſer Bruſt⸗Syrup noch zu haben in folgenden Commanditen, als: Bunzlau: Jul. Do 
Bolkenhain: C. Schubert; Charlottenbrunn: P. Scholz; si Jul. Herberger; Friedeberg: pi ; 
Scheuner; Goͤrlitz: E. Sevin; Goldberg: C. W. Kittel; Greiffenberg: Th. Brückner; Hain au: C. R. bre 5 
Jauer: Osw. Werſcheck; Liegnitz: Louis Gerſchel; Lauban: C. G. Burghardt; Landeshut: Frau Em. Gute vi 


Fr. Strecker; Schmiedeberg: Otto Krauſe; Striegau: A. Schmidt; Warmbrunn: C. E. Fritſch. * 
858 Farben ⸗Geſchäfts⸗ Empfehlung. 


Nachdem ich mein Farbe-Waarenlager durch Zuſendungen aus den erſten Fabre 
des In- und Auslandes wieder complettirt habe, empfehle ich daſſelbe, ſowie ein geo fr 
Sortiment aller Arten Borft-, Haar-, Fiſch-, Marder-, Dachs und Geispinfel in al 
Dimenfionen und zu jedem Gebrauch, zu geneigter Beachtung, 10 

Mein Lager von feinen Farben- und Maler-Utenfilien für Oel- und Waſſermalere 
bietet ebenfalls die reichhaltigſte Auswahl dar. 0 

Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtändiges Lager von Fabrik- und Färberei ⸗M 
terialien zu den billigſten, zeitgemäßen Preiſen. 

Preis⸗Couranten werden gratis verabreicht. 


Liegnitz, im Mai 1858. Guſtav Kahl. Goldberger Straße. 
2067. 8 8 
Gras Samen: 140 
Thymothee und verſchiedene andere Arten für die Landwirthſchaft und zu feinen Gartenanlagen empf! 


Hirschberg. Wilhelm Scholz. 


ö*i,. Amerſkaniſches Lederkuch. 


Durch directe Verbindung mit einer renommirten amerikaniſchen Fabrik bin ich in den Stand geſetzt, 


20 


in dieſem 0 mit jedem Importeur zu concurriren, und werde ich namentlich bei größeren Aufträgen die 
billigſten Preiſe ſtellen. F 
5 Görlitz den 6. April 1858. erd. Die el. 


j * 
mich hiermit die Anzeige zu machen, daß 


ächten 


fehle mich zu Aufträgen. 


RX Be Be Ar Br Die ie De Be De dr De ie Be A Be Di de Dr A di Be 


L Zollgewichte nach Vorſchrift. & 


15 eſſingene Zoll⸗Gewichte, geeicht und ungeeicht, em⸗ * 
x blehlt auf das Billigſte im einzelnen wie an Wieder⸗ 

* käufer der Selbſtverfertiger * 
N 5 Eggeling in Hirſchberg. 2 
Zülle meſſingene Gewichte, ſo wie altes Kupfer und 
0 un wird zum höchſten Preiſe dagegen angenommen. 
h 


aaa NXNNONNXNNNNNNNANXAANN 


dotzj Chili⸗ Salpeter, das erprobte und bekannte 
kuͤgliche Düngungsmittel, empfiehlt 17 billigſten Preiſe 
. Weinmann. 


„ Tapeten Bordüren, 
| Hi allerneueſten Deſſins, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
8 eſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 


Kartoffel : Verkauf. 


ars Dom. Tzſchocha bei Markliſſa offerirt eine große 

ſum de weißfleiſchige Kartoffeln von vorzüglicher Qualität 

1 

D D 

6. 1000 Schock Dach⸗Schiefer 

0 lb worzüglicher Güte und Dauerhaftigkeit und ſchöner dun⸗ 

de cler Farbe, ſtehen in den Dachſchieferbrüchen zu Gol⸗ 

Reg, um zum Verkauf. Beſtellungen werden bei Unterzeich⸗ 
In erbeten. emmig, Inſpektor. 

ominium Tzſchocha bei Markliſſa. 


. Heringe, das Schock 1 Thlr. 
yönen Eſſig-Sprit (billigft), 


vorzüglich s 
bebrannten Domingo: und Java⸗Caffee, 

M huopatijchen Gefundheits⸗Caffee 

Aſiehlt Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


I Geſponnene Noßhaare 

iehtt zu Fabrikpreiſen 0 ö 
8 eſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 
Ne Mühl⸗ und Bügelſägen, eiferne und meſſingene 
N en Gewichte, ſowie verſchiedene Stahl , Meſſing- und 
Shen empfiehlt zur geneigten Abnahme 


iedeberg im April 1858. E. H ub e. 5 


5 Rother Klee-Saamen, Sommer: Gerſte 
den tehen zum Verkauf in f 
der Scholtiſei zu Wernersdorf bei Warmbrunn. 


x 


A8 
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459 


29 Herren Landwirthen | 
8 8 1 ich nach wie vor dem Herrn Wilhelm Scholz in Hirſchberg, 
e Schildauerſtraße, nur allein das Commiſſionslager von dem durch mi 


Peruaniſch 


agen habe. Die Aechtheit und Güte iſt ſeit 8 Jahren auch in Schleſien hinreichend bekannt. 


bezogenen 
en Guano 


E. Geyer, Oekonomierath in Dresden. 


elm 


Zu vorſtehender Anzeige habe ich nur noch hinzuzufügen, daß ich mit een Lager verſehen bin und 


ch ol z. 


2062. In dem herrſchaftlichen 
Kreis Striegau, ſind eine Parthie 3 
er in verſchiedener Länge und Stärke, (auch zu Mühlwel⸗ 
len taugliche), ſo wie eichne Bohlen und Pfoſten, 2 
bis 6 Zoll ſtarke, von 8 bis 22 Fuß Länge und verſchiedener 
Breite, zu verkaufen; auch ſtehen daſelbſt 600 Stück Kipp⸗ 
2 von verſchiedener Stärke und Länge zu ſehr annehm⸗ 
arem Preiſe zum Verkauf durch ö 

den Holzhändler Kerber in Lederoſe. 


Forſtrevier zu Dromsdorf, 
ae u eihne Kld⸗ 


r Friſche Napskuchen 


offerirt im Ganzen und Einzelnen billigſt 
N C. F. Fuhrmann in Jauer. 


2079. 20 Ctr. gutes miele nheu werden zum Verkauf nad) 
gewieſen in Nr. 79 zu L ähn. 


del 


Bauten, iſt vom 8. c. ab zu 
Böniſch in Geppersdorf. 


verkaufen bei b 
zu 8. E. Völkel, Hospital- und Auengaſſen⸗Ecke. 


Kauf⸗Geſuche. 
Butter in Kübeln kauft 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


d Altes Meſſing 


kauft und bezahlt das Pfund mit 7 Sgr. 
1 Eggeling in Hirſchberg. 


n. Gelbes Wachs 
kauft und zahlt dafür den hoͤchſten Preis 


. H. Beer, Seifenfabrikant. 
Goldberg. Liegnitzer Straße Nr. 65. 


243. 


Gelbes Wachs und Zickelfelle 


wird ſtets gut bezahlt bei 2 
A. Streit in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


e, Gelbes Wachs 


kauft zu den höchſten Preiſen, in großen und kleinen Partieen 6 


die Wachswaaren⸗Fabrik 


von C. A. Böhm & Sohn. 


Schmiedeberg im April 1858. 


9 


1 
Fi 
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2077. ur K 
g Ein verkehrreicher Gaſthof oder Gaſthaus, 
mit oder ohne Acker, wird von einem zahlungsfähigen 
Aufträge entgegen der Kaufmann R. Fels mann in 


ichern Keller, einem Gewölbe, welches ſich ganz vorzüglich 
inſichtlich ſeiner Lage ſowohl, als auch wegen ſeiner innern 
up nrichtung zu einem Kaufgeſchäft eignet, von Johanni d. J. 
an zu vermiethen. Ein Kaufmann, welcher beabſichtigt ſich 
5 auf dem Lande zu etabliren, würde hier ſeine Rechnung ganz 


= 

5 ieee eee . . 
Far) * 
10 212. Gelbes Wachs, altes Kupfer, Mef⸗ 
ſing, Zinn, Blei, Schmelz- und Gußeiſen 
wird zum höchſten Preiſe gekauft bei 

8 C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
x dunkle Burgſtraße Nr. 89, 

Be, Zuvermiethben. 4 
22116. Zwei in einander gehende Stuben nebſt Zubehör find 
N um 1. Juli zu vermiethen und eine Stube nebſt Kammer 
1 im erſten Stock beim Schuhmachermeiſter Altmann. 
20 Bekanntmachung. 

85 0 einem freundlich gelegenen Dorfe, 1½ Meile von der 
7 naächſten Stadt entfernt, worin 2 Kirchen befindlich, ift ein 


= maſſives Haus mit 4 Stuben nebſt Alkove, einem froſt⸗ 


ad finden. 2 
Das Nähere ift in der Expedition des Boten zu erfahren. 


2052. Zu ver miethen \ 
iſt von Johanni c. ab der 2te Stock meines Hauſes Nr. 
201., beſtehend aus 7 Biegen nebſt dem nöthigen Zubehör. 
855 Aſchenborn. 


2 


* 


2131. In dem Hauſe No. 40 am Markte iſt der erſte Stock, 
beſtehend aus 6 Zimmern, großer heller Küche nebſt Kammern 
und ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, desgleichen ein 
immer im 3. Stock zu vermiethen und zu Johanni a. c. zu 
eziehen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 
- Kaufmann J. Gottwald. 
Hirſchberg den 7. April 1858. 
2089. Zu vermiethen, und Johanni d. 
eine freundliche Vorder: und Hinterſtube im Aten Stock, mit 
hinlänglichem Zubehör, bei J. Bergmann. 
22158. Eine 1 Stube nebſt Kabinet iſt, meublirt 
oder unmeublirt, zu vermiethen und bald zu beziehen im 
Weinhold-Garten. 


B ZUITET BE 


nr 
I 


EEE 


* 


Fe 


J. zu beziehen, iſt 


1 
* 
f 


» 2126. Butterlaube Nr. 33 und 34 find freundliche Woh— 
nungen zu vermiethen. Leopold Weißſtein. 


* Perſonen finden Unterkommen. 
2989. Ein Tiſchlergeſelle findet bald und dauernde Be: 
ſchäftigung bei „Julius Mart ini jun., 

N Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


bi 5 x 


aufs - G . 
8, oder auch ein Wuhan in der Stadt oder auf dem 


* 
m 


e ſu 4 
fi 9 2% 
errn bald anzukaufen gewünſcht und nimmt Verkaufs 
res lau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
W i l E : 


2160. Offeue Adjuvantur. dorf be 

Seit dem 1. April c. iſt die Adjuvantur in Herrn he 
Groß ⸗ Glogau unbeſetzt. Bei freier Station und einne 
baren Stube garantirt der daſige Cantor dem Ad jun 
ohne Privatſtunden ein baares jährliches Einkommen 
wenigſtens 45, Thaler. Darauf Reflektirende wo bab 
Meldungen beim Herrn Paſtor Dü mich en daſelbſt bal“ £ 
einſenden. 


%61. Ein tüchtiger Ziegel meiſter kam fe 
fort Anſtellung finden bei dem 1 
Kreis Jauk 


Dominium Seichau, 
2006. Ein tüchtiger Brettſchneider, is 
der als ſolcher gute Zeugniſſe nachzuweiſen hat, auch 4 1 
zeitig Mühlenbauer⸗Arbeit zu machen verſteht, findet 
guter Löhnung „ſofort“ dauernde Beſchäftigung. . 
Gräben : Mühle zu Striegau den 2. April 1858. 9 
F. W. Conti 
2094. Ein tüchtiger Töpfergeſelle, der ſich aufs Fee 
gut verſteht, findet dauernde und lohnende Beichäftigund, 
Töpfermeiſter Kirſch jun. in Greiffenberg J 


Ordnungsliebende, fleißige Webergeſellen, 
im Stande ſind bunte Drillichs, Doppel⸗Leinen u, da 1 
wirken, ſowie auch Werkſtatt⸗Mädchen, die das Spun 


j 
und Scheer⸗Weſen, jowie das Garn⸗Stärken und Andre . 
beſorgen haben, konnen bald nach Oſtern in der Fr. 5 N 
ſchen Weberei zu Sorgau bei Salzbrunn Arbeit finden. 4 
2134. Einem unverheiratheten Kutſcher, mit guten A 
ſten verſehen, weiſet einen pie Dienſt nach 1 

der Thierarzt Seibt in Hirſchberk. 


ir n 


2003. 


x 7 Pu 
2105. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, gewandte, si 
verheiratheter Diener wird zum ſofortigen Antritte in 
bis zum 1. Mai geſucht, und hat ſich auf dem Ritters 
Wieſa bei Greiffenberg zu melden. 2 


2088. Eine tüchtige Wirthſchafter in wird geſucht. 4 ö 
Näheres in der Gallerie zu Warmbrunn bei Peter? 


2132. Ein Kindermädchen nimmt bald an ib 
Weſtphal, Gaſtwirth in Straupl# 
8 Lehrlings⸗Geſuche. AR 
1873. Ein Eleve kann fofort bei mir eintrete 
Haͤlſchner, Koͤnigl. Reg.-Geomelet, 
2070. rlings- Befund. 


ge j d“ 

Ein Sohn 2 che Eltern, welcher Luft hat die Hau 
lung zu erlernen, kann, wenn er die nöthigen Kenn“ 
befüst, ſofort als Lehrling eintreten bei 952 


C. F. Fuhrmann in e 
2117. Einen Lehrling nimmt an Altmann, Schuhmachen 45 


y 


Auftrag u. Nachweis: Kaufm. R. Felsmann in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
Offene Poſten. 
„3 wei ſtudirte Hauslehrer, gleichviel ob cand. oder stud. theol oder phil. und eine Gouvernante, die 
bn anzöſiſchen und in der Muſik unterrichten konnen, werden für hohe adelige Familien geſucht und erhalten 
ei humaner anſtändiger Behandlung einen ſehr hohen Gehalt. 
Drei Feldmeſſergehülfen und einige mit den geſetzlichen Erforderniſſen ausgerüſtete Eleven können ſehr 
gute Anſtellungen erhalten. 


& Sinem Forſtbeamten; drei gelernten Gärtnern und einem Mühlenwerkführer kann ſehr vortheilhafte 
tellen nachweiſen. 


5 Lehrlinge, 5 275 
Mit und ohne Penſion erhalten für alle Branchen der Handlung; bei der Oekonomie: Apothekengeſchäft, und bei 
em Maſchinenbau, Hütten⸗ und Forſtfach, offene Lehrlingsſtellen nachgewieſen durch. . 2 
Kaufmann R. Fels mann in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


d Ein gut empfohlener Wirthſchafts⸗Inſpektor; ein Oec.⸗Beamter und zwei Wirthſchafts⸗Schreiber finden 
auernde mit gutem Einkommen verbundene Anſtellungen. 3 

. Ein Brennerei-Oberinſpektor; zwei Oberbrenner; ein Ziegelei⸗Inſpektor und fünf Ziegelmeiſter erhalten 
mit gutem Gehalte verbundene dauernde Anſtellungen. 8 

Ein Buchhalter und fünf Handlungs: Commis werden für Comptoirs und Handlungen geſucht. 

1 Zwei gebildete Fräuleins aus anſtändiger Familie, mit guter Schulbildung e und mit weib⸗ 
cher Handarbeit vertraut, erhalten in achtbaren angeſehenen Familien gute und dauernde Poſten. 
Fünf Bonnen, die ein ſchön klingendes Franzöſiſch ſprechen, erhalten bei hohen Herrſchaften ſehr gute 


— 
Stellen. 


Eine Reiſebegleiterin von angenehmen Aeußern, ſittlich anſtändig und feinen Benehmens, findet ein 
Engagement. ä — F 5 . 
5 Zwei Fräuleins, ifraelitiihen Glaubens, von freundlichem Aeußern, mit guter Schulbildung, erhalten 
bei jüdiſchen Familien freundliche Aufnahme. 

Für eine angeſehene achtbare chriſtliche Familie, wird zur Erziehung der mutterloſen Kinder, zur Leitung 
des Hausweſens und zur Oberaufſicht über das Dienſt⸗Perſonale, eine gebildete, Dr Ober Fräulein, von mora⸗ 
liſchem Charakter und von nicht abſchreckendem Aeußern geſucht, welcher bei liebevoller Behandlung eine ange⸗ 
nehme Stellung geboten wird. LS j 

Drei Wirthſchaftsführerinnen, die mit der Küche, Wäſche und Bäckerei vertraut und gut empfohlen ſind, 
ſowie zwei brauchbare ſolide Ladenmädchen werden für bedeutende Handels⸗Geſchäfte geſucht. 


Auftrag u. Nachweis: Kaufm. N. Felsmann in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


Gefunden. 
* — * 2 — 2 — 
In Nr. 1012 hat ſich ein fremder Hahn eingefunden. 


Ki; Ein ſchwarzer Kettenhund bat ſich ſeit Anfang 
der 50 zu mir gefunden. Der ſich legitimirende Eigenthü⸗ 
io ann denſelben, gegen Erſtattung der Futter- und In⸗ 
NSfoften, in Empfang nehmen. 
8 E. Weiſt in Reußendorf bei Landeshut. 


213 2 Verloren. 

fin ic Dienſtag den 6. April gegen Mittag iſt in Löwenberg 

bande warzer Hund mit weißer Kehle (Reufoundl. Race) ab⸗ 
gekommen. Derſelbe iſt Nachmittags mehrfach an einem 


Stricke herumführend geſehen worden. Wer denſelben beim 


Kreisthierarzt Herrn Knappe daſelbſt abgiebt, oder deſſen Ver⸗ 
bleib anzeigt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
W. Zöͤliſch in Hirſchberg. 


Gelt verkehr. 


„= 1000 Thaler 


werden auf ein rentables Grundſtück in Warmbrunn im Werthe 
von 15,000 Thaler von einem höchſt pünktlichen Zinſenzahler 
zur erſten Hypotheke mit fünf Prozent Zinſen baldigst geſucht. 
Reflektanten wollen unter der Adreſſe A. Z. ihre Offerten in 
der Expedition des Boten abgeben. 


1 Gapitalien ug 


Capitalien in jeder beliebigen Höhe find gegen Sicherheit auszuleihen. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


r 
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Abs. 


b am. 3 


0 bis 500 Thaler 
Bun dem ev. Schenken 0 7 05 ach e den 
angeb oten. chmann, P. P. 


Einladungen. 
eu, Gruners Felſenkeller. 
Sonntag Pi 11. April: 
Großes Concert 
a von Nachmittags 3 Uhr ab. 
* J. Elger, Muſik⸗ Dirigent. 


Wurſtpicknick 


Mittwoch Abend den 14. d. M. im 88 Schwerdt. Zu 
recht zahlreichem Beſuch ladet freundli⸗ ichſt e ein Fr. Peſ ch ke. 


205. . Sontag den 11. RE bel it im langen Hauſe. 


Muſik in 
deu⸗ Warſchau. 


Ne Schmalbier bei Böhm im ſchwarzen Roß. D 


re 80 den 11. ar zum 


2149. Heute, Sonnabend Abend, den 10. April, ladet zu 
Bo delbraten freundlichſt ein Jo ſeph. 


um Abendbrod und Beſchluß ver wuffkuliſchen 
ladet freundlich 
Güntzel. 


2120. Es ladet freundlich auf Sonnabend den 10. April 
zu Kaldaunen ein Ludwig. 


* tungen, Sonntag den 11. April, 


8 en Sonntag den IIten d. M. ladet zur Tanz mu ! ik 


eundlichſt ein 


Anſorge in Kunnersdor 


ö Sonntag d. 11. c. Tanzmuſit b. Gemſeſchädel i. i. Kunnersdorf. 


2124. Sonntag den 11. April T 2 anzmuf il im grünen Baum 
vr en wozu freundlichſt einladet eee 


Evurs: Berichte, 
Breslau, 6. April 1858. 


ee dito dito Lit.B. 4 e. „ 90% 8. Fr. Wich Nardb. 4 pct. 0% 
Dukaten 94¼ Br. dito dito dito 3½ pgt. 5 Wechſel⸗ 
eie or 3 „„ 2 Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 93 ½ Br. echſel⸗Courſe. 4 6. 
uisd'or : 108%, ©. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pt. 80%, Br. Amſterdam 2 Mon. 14 N 
Be Bank. Billets 89% Br. Hamburg k. S. 12 f. 
eſterr. Bank Boten 90 ji Br. Eifenbahn: Aktien. dito 2 Mon. 11 gt 
EN Anl. 1854 3½ pet. 113¼ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 94½ Br. London 3z Mon. 6,20 — 
taats⸗Schuldſch. 3% a 84½ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 8567 Br. dito k. S. — 9. 
Poſner Pfandbr. 4 pet 987 G. Oberſ. Lit. A. u. C. 10 vet. 139%, Br. Wien 2 Mon. 96 — 
dito dito neue % pet. 86½% G. dito Lit. B. 3° 128%, Br. Berlin k. S. — 
dite Cred⸗Sch. 1 ve. 9 Y. Br. dito Prior. Gt A pet. 88 ha Br. dito 2 Mon. — 


9 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sat. 2 " 
der Bote oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren er DE | 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Ehr Pf. 


owohl von allen Königl. 
den kann. 1 Die 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Em e N 1000 l. 
di 957 neue Lit, A. ver. 96 


er Tanzmuſik, Son 
den ng 8 911 die Brauerei nach | 
ganz ergebenft ein Baumer 


Anfang 4 Uhr. 
2121. Sonntag den den 11. April Saruptrand! 


bei Nüffer in — 
2084. Zu Morgen, Sonntag den 11. April, ld!“ 
Tanz- Mujit ergebenſt ein 


verw. Rieger zu Heben 


5 15 
2141. Sontag den II. April ladet zu gut beſetzter Ta 
muſik Nenn ein alan. 
ner, Brauermeiſter zu , 


2143. Auf Sonntag den 11. d. M. ladet ur Dan aß 
ohenlieben 


freundlichſt ein Jüttner in . 


Getreide: Marft: Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 8. April 1858. 


fr. 1 en Pf Rog agen | 


Der 
Scheffel 


Höchſter 
ittler 3 14 — 2 941 
Mert ſter 44— 121 44 — 1 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 10 jgr. — Mittler Pril. 5 
ü Schönau, den 7. April 1858. 


— m m 


Hochſter |] 
tittler 
Riedrigfter | 21 411 21 311 
rbſen: Höchſter 2 rtl. Y jar TER 
Butter, das Pfund: 7 far. W l. Jar. 22. = 5 


Breslau, den 6. April 1858. 
eee Spiritus per Eimer 674, rtl. G. 


Niederſchl.⸗ Marl. 4 pCt. 
Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 


851 5 5 D 
Br. Cöln Minden. * 


Größere Schrift nach Verhältniß. 


ittag 12 U 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


